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Das Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos großeVerbreitung stnden.
MiLtri lunge« über vorSommerrÄe Ereigmfie , Rotize« rc... werde» mn  Ser « evaktio« mit Dank anaenommeu

_Redaktion , Druck und Verlag von P . « aesberger in
srr. 42. Dienstag , den 26 . Mai 1914. 30 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
A» die Herren Knrgermeister des Kreises.

Durch die außerordentlich starke Beteiligung an dem dies¬
jährigen gemeinsamen Kartoffelbezugc hat sich der Preis bedeutend
billiger gestellt wie vorher angegeben. Der Centner Richters
^ubel kostet nicht 3,65 M. sondern 3,29 M. und Verbesserte
Industrie nicht 3,80 -M. sondern nur 3,55 M. einschl. Sack,
frachtfrei Westerburg.

Es haben erhalten die Gemeinden:
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Sic werden aufgefordert vorSu« uni0i |uium uüi(ie5fnSf Beträge zu erheben bezw.
Gemeindekaffe vorzulegcn und baldigst auf das Postscheck-

"to der Kreiskowmunalkasse einzuzahlen.
Westerburg, den 22. Mai 1914.

* I -r Uorsttzende des Oreisa «ssch« stes
^056 . >rs Kreises Westerburg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
den nächsten Tagen geht Ihnen ein Erlaß des Herrn

Meis des Innern vom 8. Mai 1914 IV d 1019 betr. Ueber-
?chjM>erfshre» gegenüber Oesterreich und Ungarn zur genauenBe-

^Westerbnrg , den 20. Mai 1914. Der Kuudrat.

A« die Herreu Bürgermeister des Kreises.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei der

lleberweisung verzogener Steuerpflichtiger vielfach nicht mit der
notigen Beschleunigung verfahren wird. Dadurch erwächst einzelnen
Amtsstellen nicht nur erhebliche Mehrarbeit, sondern auch die Bei-
treibung der Steuern wird häufig gefährdet.

Ich erwarte daher, daß künftig sowohl die notwendigen Mit¬
teilungen der Gemeindebehörden, Uebersendung der Zu. bezw. Ab-
gansbelage bet Umzügen als auch die Zugangstellung und Erhebung
rückständiger Steuerbetragc ohne Verzug bewirkt werden. 0

Westerburg, den 25. Mai 1914
Der Vorsitzende

d-r Ginkommeusteuer-Veranlagungs-Kommisstou
; _ _ des Kreises Westerburg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Die Verzeichnisse der im Jahre 1913 für die Zweck- der

Handwerkskammer aufgestellte» Verzeichnisse der steuerfreien' Ge.
tüerbtbetriebe werden Ihnen in den nächsten Tagen ohne Bealeit.
schreiben zugchen. Ich ersuche, dieselben auf den neuesten Stand
zu ergänzen und zu berichtigen, nötigenfalls neu aufzustellcn und
sic mir binnen 10 Tagen zurückzugrben.

Westerburg, den 22. Mai 1914.
Der Uorsitzeude

v -Neraulagungs -Kommisiio»
■°'1' _ des  Kreises Westerburg.

K« die Herren Bürgermeister de« Kreises!
Betr. : Waidbrüudr.

Die meisten Waldbräude kommen im Frühjahr vor. Zur
Muvnuug des Publikums vor Uebertretung werden daher nach,
stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecket
Strafbestimmungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 368 , Nr. 6 deS Strafgesetzbuches
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu vier¬

zehn Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Halden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fcucr-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis in

vierzehn Tagen wird bestraft , wer: v r 010 *“
1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert
2) im Walde brenueude ober glimmeude Gegeukäub-

falle» laßt, fortwirft o»er nnvorstchtig haudbabt.
3) abgesehen von den Fallen des § 368, Nr. 6 des Strafgesetz^

bucheZ, im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers iu dessen Bezirk

lieqf, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten, Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus-
zuloschen unterlaßt,

4) abgesehen von den Fällen des 8 360, Nr. 10  des Strafgesetz-
vuches, bei Waldbränden von der Polizeibehörde, dem Orts»
Vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, ob-
gleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteilegenügen kounte.



§ 2 der RegierunsS-Polizeiverordnung vom4. Mär; 1880. i
Mit einer Geldstrafe bis zu zehn Mark, im UntzermögenSfalle

mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit
vom 15. Mär; bis 1. I «1i in einem Walde außerhalb
ver Fahrwege Cigarren oder ans einer Pfeife ohne ge¬
schloffenen Deckel rancht.

Die Herren Bürgermeister wollen die Feldhüter und Polizei¬
diener anweisen, auf die Bestimmungen genau zu achtes und Ueber-
tretungen sofort zur Anzeige zu bringen.

Westerburg, den7. Mai 1914.
I. 607. _ Der Kandrat.

V^annlmachrmg.
Der Gendarmerie-Wachtmeister Blum-Rennerod ist in Folge

Abstürzeus vom Fahrrad bis auf weiteres dienstunfähig. Die
einstweilige Mitversehung seines Dienstbezirks ist dem Gendarmerie»
Wachtmeister Ebner-Westerburg übertragen worden.

Westerburg, den 26. Mai 1914._ Der Kandrat.
Kg». Lehranstalt für Wein-, Gbst- «. Gartenbau ;u

Geifenhetm a. Rhein.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der Königlichens

Lehranstalt im Jahre 1914: i
1. Ei» ObstvcrwertungSkursus für Männer und Haushaltung?.

lehrerinnen in der Zeit vom 28. Juli bis 7. August, k
2. ein Obstvcrwertungskursus für Frauen in der Zeit vom 10.

bis 15. August abgehalten werden. „
Die Kurse beginnen an deu zuerst genannten Tagen vormit¬

tags 8 Uhr. Der Unterricht wird theoretisch und praktisch erteilt,
iodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen Vcrwer-
tungSmethoden einzuübeu.

Das Honorar beträgt für den Kursus zu 1: für Preußen
10 Mk., für Nichtpreußen 15 Mk.; für den Kursus zu 2: für
Preußen6 Mk., für Nichtpreußen9 Mk.

Anmeldungen find an die Direktion zu richten.
Alles Nähere ist aus den Satzungen der Lehranstalt, die un- j

entgeltlich verabfolgt werden, zu ersehen.
Westerburg , den 18. Mai 1914.

K. 2915. Der Kandrat . i

Politische Rachnchte». j
Deutsches Reich. }

Berlin , 23. Mai. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht fol¬
genden aus Wiesbaden vom 14. Mai datierten Erlaß des Kaisers»
an den Reichskanzler: Aus Ihren Berichten habe ich mit großer
Befriedigung entnommen, daß zahlreiche Deutsche im In - und
Ausland freiwillige Beiträge zu den Kosten der Verstärkung der
Wehrmacht geleistet haben. ES ist mir ein Herzensbedürfnis, allen,
die durch solche Beiträge ihren vaterländischen Opferfinn in rühm«
licher Weife betätigten, Anerkennung und Dank auszusprechen.
Dieser Erlaß ist zur öffentliche» KenntuiS zu bringen.

Abänderung des Nahrungsmittelgesetzes. Schon seit
längerer Zeit sind die zuständiges Stellen mit den Vorbereitungen
zur Abänderung des Nahrungsmittelgesetzes beschäftigt. Das Ziel
des Gesetzes soll fein, vollkommene Klarheit über die Beschaffenheit
von Nahrungsmitteln zu erzielen. Die gesetzliche Regelung wird
dahingeben, ' daß dem BundeSrat die Ermächtigung erteilt wird.
Verordnungen über die Beschaffenheit von Nahrungsmitteln zu
erlaffen.

Kerli«, 23. Mai. Zur Herabsetzung des Auslandsbnesportos,
die vom nächsten Jahre ab sicher sein soll, meldet die „Köln. Ztg."
halbamtlich, daß die Meldungen in dieser Angelegenheit aus Ver¬
mutungen beruhen. Die Herabsetzung des Auslandsbriesportos ist
ein alter Wunsch, aber cS läßt sich vorläufig noch nicht übersehen,
zu welchen Entschlüssen die Vertreter der Weltpostvereinsstaaten auf
der im Dezemberd. IS . zusammentretenden Konferenz kommen
werden.

Berlin . 25. Mai. Die Agrarkommisfion des Abgeordneten¬
hauses überwies gestern abend eine Petition um Verleihung deS
Repräsentationsrcchts für das Herrenhaus an deu alten und be-
festigten Grundbesitz der Provinz Schleswig und Heffen-Naffau der
Regierung zur Erwägung.

Hanptverbandstag deutscher Flottenvereine im
Ausland . Der Hauptverband deutscher Flottenvereine im Aus-
land ist am 20. Mai im Hauptfitzungssaale des Reichstagsgebäudes
unter dem Vorsitz seines Präsidenten, Großadmirals v. Köster, zu
seiner Hauptversammlung zusawmengetretea. Die Staatssekretäre
des Auswärtige» Amtes und de? ReichsmarineamteS hatten Beitrcter
entsandt. In dem Ueberblick über das Berichtsjahr erörterte der
Präsident: „Da die Hochseeflotte durch wiederholte Abgabe wert¬
voller Einheiten für den Ernstfall behindert würde, müsse die
Forderung nach der Schaffung eines fliegenden Geschwaders auf-
rechterhalten werden."

Der Besuch der braunschweigischen Herzogsfamilie
i« Gmunden. Das Herzogspaar von Braunschweig kommt vor
oder unmittelbar nach Pfingsten nach Gmunden, um den Erbprinzen
dem Großvater zuzuführen. Ein längerer Aufenthalt ist nicht in
Aussicht genommen.

Ausland.
Rom, 22, Mai. Erzbischof Dr. Hartmann(Köln) wurde

heute vom Kardinalstaatssekretär Merry del Val in längerer Audienz
empfangen. Dr. Hartmann machte darauf einer Anzahl Kurien-
kardinale seine Aufwartung. Er ist von dem bisherigen Verlaufe
seines römischen Aufenthalts sehr befriedigt.

Wie«, 22. Mai. In hiesigen diplomatischen Kreisen werden die
aus Albanien cingetroffenen Meldungen, insbesondere die von der
Einnahme Tiranas durch die Aufständischen, sehr ernst beurteilt.
Man befürchtet, daß die zwischen der christlichen und der mohamme¬
danischen Bevölkerung bestehende Gegensätze die Gestalt von Religions-
kämpfen annehmen werden.

Durazzo, 22. Mai. Auf Grund einer Anzeige der Ange¬
stellten Effad-Paschas, daß dieser vier Leute gedungen, mit Bomben
ausgerüstet, und nach Durazzo entsandt habe, um aus deu Fürsten
am 19. Mai ein Attentat zu machen, ist die Untersuchung einge-
leitet worden. Eine Patrouille wurde auf dss Gut Effad-Paschas
in der Nähe von Siak abkommandiert, welche mehrere verdächtige
Personen verhaftete und Gewehre und Munition beschlagnahmte.
Die Untersuchung gegen des Hochverrats verdächtige Vertrauens¬
leute Effad.PaschaS dauert fort und hat täglich weitere Verhaftungen
zur Folge. In der Stadt herrschte abends Ruhe. Die Nationalisten
haben überall starke Wachtabteilungen aufgestellt. — Auf Veran¬
lassung des Fürsten werden die von Effad-Pascha bei seiner Abreise
dem Kapitän Armstrong, dem Privatsekretär des Fürsten, überge¬
benen Briefe deu Gegenstand einer Untersuchung bilden.

Wie«, 25. Mai. Wie Meldungen aus Konstantioopel be¬
sagen, beträgt die Zahl der Aufständigen in Albanien ungefähr
10000 Mann, von denen 6000 unweit Durazzos und in der Stadt
selbst, während sich die übrigen in Durazzo und Umgebung auf¬
halten. Die Bewegung wird von einem Jungtürken geleitet.

Paris . 25. Mai. ES liegen Blättermeldungen auS Durazzo
vor, wonach Fürst Wilhelm vollkommen in die Bedingungen der
Aufständigen eingewilligt hätte und bereits sogar einen Abdankungs-
Vertrag unterschrieben haben soll. Wenn die Aufständigen ihre
Angriffe gegen Durazzo weiter fortsetzen, so werde Fürst Wilhelm
und seine Umgebung sich von neuem an Bord deS italienischen
Kreuzers begeben, um jedoch in diesem Falle definitiv nach Italien
zurückzufahren und nicht mehr nach Albanien an Land zu gehen. —•
Das „Journal" veröffentlicht eine Konstantinopeler Depesche, wo-
nach man in dortigen diplomatischen Kreisen versichert, daß der
italienische Botschafter, Marquis Garroni, die Pforte im geheimen
angefragt hat, um ihre Meinung zu erfahren über die eventuelle
Aufstellung einer Kandidatur eines mohümmedanischenPrinzen für
den Thron von Albanien.

Paris , 25. Mai. Nach Meldungen auS Konstantinopel be¬
schäftigt man sich dort bereits mit der Frage des Nachfolgers des
Fürsten Wilhelm. Nachdem vor einigen Tagen schon die Kandidatur
des jüngsten Sohnes Abdul Hamids erörtert worden war, ver-
breitet das „Journal" eine Meldung, daß auch Italien die Kam
didatur eines mohammedanischen Prinzen zu fördern bereit sei.

Arrs dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 26. Mai 1914.

Nachsendung von Zeitungen . Bei Veränderungen des
Wohn- oder Aufenthaltsortes wird die Zustellung der Zeitung^
häufig dadurch vorzögert, daß die Bezieher die für die Nachsenvunll
geltenden Bestimmunsen nicht beachten. Aus Anlaß der beginnendes
Reisezeit wird deshalb auf folgendes aufmerksam gemacht: Wer
eine durch die Post bezogene Zeitung nach einem andern Ort über¬
wiesen haben will, hat das — am besten schnitt ch — der Post-
anstalt. durch die er die Zeitung erhäli, rechtzeitig, in der Reg"
zwei bis drei Tage vor der Abreise, unter genauen Bezeichnung del
künftigen Adresse, mitzuteilen und dabei auch anzugeben, von wa»"
ab und bis zu welchem Tag er die einzelnen zu bezeichnenden
Zeitungen an dem neuen Aufenthaltsort zu erholten wünscht. Dn
Gebühr für die Ueberweisung innerhalb Deutschlands, sowie no«
den deutschen Schutzgebieten und den deutschen Pofianstalten
Ausland beträgt 50 Pf., im Verkehr mit Oestreich-Ungarn, Där>"
mark und LuxemburgM 1 für jede Zeitung. Nach anderen Landes
können Zeitungen in der Regel nur als Streifbondsendungen geg^
Erlegung des Drucksachenportos nachgesandt werden. Nähere Aa°'
kunft erteilen die Postanstalten. Wird die Ueberweisung zugleis"
für den Rest der laufenden und kommende Bezuqszeit verlangt, 1"
wird die Ueberweisungsgebühr doppelt erhoben. Die Rückübe^
Weisung nach einem früheren Bezugsort—nicht die Weiterübe^
Weisung nach einem neuen Ort —erfogt kostenlos; ste wird, we»
im Antrag die Nachsendung für einen bestimmten Zeitraum P
langt war, von der Post ohne weiteres besorgt. War dagegend
Nachsendung auf unbestimmte Zeit beantragt, oder erfolgt ",
Rückkehr vor Ablauf diese? Zeitraums, so muß daS der PostanM''
von der die Zeitung zugeftellt worden ist, mindestens zwei
vor der Abreise mitgeteilt werden. Innerhalb desselben Oc"
(einschließlich der eingemein»eten Vororte) werden Zeitungen
entgeltlich überwiesen. Sollen Zeitungen, die die Bezieher
durch die Post, sondern von dem Verleger, einem Zeitungsagew.
oder einem Buchhändler unmittelbar erhalten, durch die Post «fl£V
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fltfonbt werde«, so hat sich der Bezieher an den Verleger zu wenden,
der das Erforderliche veranlassen wird. Bei weiteren Nachsendnngen
solcher Zeitungen hat der Bezieher seine bisherige Postanstalt wie
oben angegeben zu benachrichtigen, bei Rücküberweisungan den nr-
sprünglichen Bezugsort außerdem noch dem Verleger Mitzuteilen,
von welcher Postanstalt er die Zeitung zuletzt erhalten hat . Be-
schwerden über Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der Zeituugen
sind an die Bestell-Postanstalt , nicht an den Verleger, zu richten.
Wohnt der Bezieher in einem Gasthgf, so empfiehlt es sich, den
Hausmeister usw. wegen der Zeitungen zu verständigen, damit sie
nicht verloren gehen oder verspätet zugestellt werden.

Gift i« alte » Kartoffel « . Gegen Frühjahr keimen die
Kartoffeln in den meisten Kellern ziemlich schnell und entwickeln dabei
eine giftige Substanz , das Solanin ; die Kartoffeln gehören eben zu
den giftigen Solanum , d. h. Nachtschatten-Gewächsen. Solche „aus-
gewachsene, Kartoffeln weisen nach wissenschaftlichen Untersuchungen
einen fünffachen Gehalt an Solanin auf wie normale, ohne Keime
noch einen dreifachen, nach dem Schälen immer noch einen etwas
übernormalen . Der meiste Giftstoff befindet sich in den Keimen selbst.
Daher find die Keime vor dem Kochen aufs sorgfältigste zu entfernen;
überhaupt sollen gekeimte Kartoffeln nicht ungeschält gekocht werde».
Der Solaningchalt alter Kartoffel« nimmt ungefähr von April bis
August auch dann noch zu, wenn sie nicht keimen. Also ist cs nur
vorteilhaft , daß im Sommer unsere Abneigung gegen alte Kartoffeln
immer größer wird und wir immer mehr die ersten neuen herbeisehnen.
Freilich sind auch die unreifen oder frühreifen seifige», nicht zer-
platzenden Kartoffeln schlecht bekömmlich, da sie schwer verdaulich
sind und oft Magenbeschwerden Hervorrufen. Noch schädlicher als
die Keime find die bisweilen an ihnen wachsenden ganz kleinen
Kartöffelcheo, die sich namentlich in feuchten schlechten Kellern bilden.
Man muß diese stets wegwerfen und darf sie nicht etwa auS Spar,
iamkeitsrücksichten zu den Speisen verwenden. Professor Schmiede¬
berg hat auch das Wasser untersucht, in welchem alte Kartoffeln
gekocht wurden. Waren sie vorher geschält, so ließ sich in dem Koch-
Wasser deutlich Solanin Nachweisen; wurden sie dagegen mit der
Schale gekocht, dann ging überhaupt kein Solanin in daS Wasser
über, die Schale hielt es in den Kartoffeln zurück. Da das Wasser
ffets fortgegossen wird, ist cs auch noch aus diesem Grunde ratsam,
m dieser Jahreszeit die Kartoffeln nur geschält zu kochen. Beson¬
ders notwendig ist daS Schälen , und sogar recht dickes Schälen , bei
nngeschruwpften oder weichen Kartoffeln, denn diese enthalte« drei-
bis viermal so viel giftiges Solanin in und unter der Schale als
«ndere. Ungefähr ebenso groß ist der Giftgehalt solcher Kartoffeln,
me geschwärzte Flecke zeigen, von denen sich nach innen graue Streifen
iiehcn. Alle diese grauen und schwarzen Flecken müssen beim Schälen
vor dem Kochen sehr sorgsam entfernt werden, weil sie nicht nur
viel Solanin enthalten , sondern auch, wie die mikroskopischen Unter-
mchungcn ergeben haben, meist mit Pilzwucherungen durchsetzt sind.
Wie häufig kommt es vor, daß jemand über Appetitlosigkeit, verdor¬
benen Magen, sogar krampfartige Magenschmerzen klagt, und sich
nicht erklären kann, woher dies kommt. Hier haben wir eine beson-
ders oft schädigende Ursache kennen gelernt und zugleich erfahren,
ivie man mit einiger Vorsicht sie leicht ganz unschädlich machen kann.

- (Limb. Anz.)
Aus Nah und Fern.

Uom Hände, 22. Mai. Das schöne Frühlingswetter im
Atärz und April , das in mancher Hinsicht so angenehm und will-
^mmen war , ist in anderer Hinsicht auch wieder nachteilig gewesen,
^o konnte z. B. die frischgesäte Hafer bei der großen Trockenheit,
°',c noch durch lanqanhaltendc austrocknende Winde verstärkt wurde,
wcht oder doch nur mangelhaft keimen. In vielen Fällen mußten
usolgc besten die Haferäcker wieder umgepflügt und mit Kartoffeln

werden.

^ Kangendernbach, 21. Mai. Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der hiesigen Spar - und DarlehnSkosse fand
^ute nachmittag im Saalbau Becker unter Vorsitz des Aufstchtsrais-
vrsitzxnd̂ Gg . Schneider bei großer Beteiligung der Mitglieder

i ^it . Zn derselben erstattete der Vorstand den Bericht über das
“fleloufene und laufende Geschäftsjahr , welches eine gesunde Weiter-
ntwickklung der Genoffenschaft ergiebt. Das Aufsichtsratsmitglied
oi,m berichtete über die öfters vcrgenommenen eingehenden Revisi-

.ven. wodurch Mängel nicht fcstgcstellt worden seien. Die vorge-
°genc Jahresrechnung und Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung

ti lr®e darauf einstimmig genehmigt und die Ueberweisung des Ueber-
^ von M . 4 881 . 84 an die Reservefonds gemäß Vorschlag

»schlossen, welche dadurch die Höhe von M . 11 662 85 erreichen.
^ Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug über 1J/2  Millionen
b,.' Und die Bilanzsumme für Ende 1913 ist mit M . 1070102 . 58
& Einem eignen Vermögen von M > 37084 .65 ausgewieseu. An
Spareinlagen find im abgelaufencn Jahre ca. M . 75000 und in

Jahre bereits ca. 30 000 eingangen, sodaß vor 3 Jahreu
j efi019e der bekannten Vorkommnisse eingetretene Mißtrauen als
bonan " "gesehen werden kann . Auf die mündelstcheren Wertpapiere
toi.H 50000 mußten auch in dem abgelaufenen Geschäfsjahre

M . 1256 .- KurSverlust abgeschriebeu werden, welche aber
Üitoi. die inzwischen eingetreteue Kursbesserung zum Teil wieder

»khvlt siud und als stille Reserve angesehen werden können. Die

ausscheidenden AuffichtsratSmitglieder Reusch-Willmenrod und Da «« .
Dorchheim wurden wiederqewählt, während a» Stelle des Bürger¬
meisters Hölper-Wilsenroih . der Händler Jos . Gotthardt -Wilsenroth
gewählt wurve. Für den Rendanten Laux, welcher sich als Bücher-
revisor i» Wiesbaden niederlasse« wird, wurde das Vorstands¬
mitglied Ferd . Heep einstimmig zum Rendanten gewählt . Von der
Erklärung des Herrn Laux, daß er weiter im Vorstand verbleiben
und die Geschäftsführung mitleiten wolle, wurde mit besonderem
Dank für seine bisherige Geschäftsführung Kenntnis genommen.
Der Bericht des VerbandrevisorS Seibert -WieSbsdeo über die im
abgelaufenen Jahre vorgenommene Revision der ganzen Geschäfts¬
führung wurde vorgelesen und ergab ein recht befriedigendes Bild.
Zum Schluffe wurde dem Gefamt-Borstand von der Versammlung
für die bisherige Geschäftsführung gedankt und die einmütig verlau-
fene Versammlung daraufhin mit einem warmen Appell an die
Mitglieder , an der Weiterentwicklung der Genoffenschaft eifrig
mitzuhelfen, geschloffen.

Kimdnrg «. d. K. . 25. Mai. Der 70jähr!ge Schreiner
Zimmermann verunglückte am Samstagnachmittag beim Wasser-
schöpfen. Er fiel iu die Lahn und ertrank. - Der 25 Jahre
alte Kaufmann Lehnhard, der in der Nähe der Schwimmanstalt
badete, verlor seine Kräfte und versank, ohne daß ihm Rettung
gebracht werden konnte.

Lorch a.  Rh ., 24. Mai. Ein aufregender Vorfall spielte
sich gestern vormittag an dem Holzlagerplatz in der Nähe deS
hiesigen Bahnhofs ab. Der Sohn des Fuhrmanns Johann Franz
Schneider von hier hatte gerade seinen mit einem Pferd bespannten
Wagen sbgeladen und wollte umdrehe», wobei unglücklicherweise
der Wagen der Uferböschung zu nahe kam und samt dem Pferde in
den Rhein rollte. Während es dem Fuhrmann noch gelang, sich in
Sicherheit zu bringen, waren Pferd und Wage« in wenigen
Minuten an der etwa 5 Meter tiefen Stelle in den Fluten ver-
schwunden. Die sofort angestellten Rettungsversuche bliebe» erfolg,
los . Das Gefährt konnte einige Zeit darauf mehrere Meter
unterhalb der Unfallstelle aufgefischt und geborgen werden.

Darmstadt . 25. Mai. Die Erdbebenwarte Jugenheim verzeich-
uete für gestern machmittag 5,06 Uhr ei« schwächeres Fernbcbe»,
dessen Maximum um 5,35 Uhr festgestellt wurde. Der Herd des
Beben? liegt in einer Entfernung von 8800 Kilometer. Rach
17s Stunden waren die Apparate wieder ruhig

Gelsenkirche», 23. Mai. Der erfolgreiche französische
Sturzflieger Cheviard, der an mehreren Tagen der letzten Wochen
zum Entzücken Zehutausender hier Sturzflüge ausgeführt hat , ist
bei einem Ueberlandfluge nach Düsseldorf in der Nähe der Billa
Hügel aus bisher unbekannter Ursache abgestürzt. Der Flieger
und sein Passagier find schwer verletzt. Der Apparat ist voll¬
ständig zertrümmert . Cheviard soll der erst- Konkurrent PegoudS
sein, der Stuizflüge auf einem Doppeldecker ausführte.

Budapest, 25. Mai. Der Sohn des ungarischen revolu¬
tionären Führers Ludwig Koffuth, der frühere Handelsminister und
Führer der UnabhängigkeitSpartei Franz von Koffuth, ist heute
nach vicrmonatigem Krankenlager gestorben.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weiibnrg (tzandwirtschaftsschnle ) .

Welterousstchlen für Mittwoch, den 27 . Mai 1914.
Veränderliche Bewölkung, meist wolkig, kühl, immer noch

strichweise leichte Regenfä lle._ _ _
Vieh - Preise.

Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurt a ./M . vom 25 . Mai
Für 50 Kilogr . Lebendgewicht.

Ochsen . 1. Qual . Mark 46 —52
2- „ „ 40 44
1. „ „ 42 - 45
2 . „ „ 37 - 40
1 . „ „ 43 - 48
2 . „ „ 39 - 43

Bullen

Färse
Kühe !

Für 1/2 Kilogr . Lebendgewicht.
Kälber . 1. Qual . Pfg . 60 — 64

u . 2 . „ „ 00 — 00
Schafe . 1. „ „ 43 — 00

,, * 2. ,, „ 00—00
Schweine 1. „ „ 46 — 49

„ 2 . „ „ 45 - 47

Saatenstand f« Anfang des Monats Mai 1914
im Kreise Westerburg.

Begutachtungsziffern (Roten) : 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel , (durch¬
schnittlich) 4 gering, 5 sehr gering.

Fruchtarten

Dmterweizen.
Wint -rsp -lz (Dmkell-

Winterrogen .
Wintcrgerst .
Wlnt -rrapb ».. Rübsen
Klee -) . . .
Luzerne . . .
Wiesen . . .
Andere Wiesen

Durchschnitts¬
noten für den

Staat

2,6
2,3
2,6
2,3
2 .5
2.6
2 .7
2,5
2.8

Rez .Bez
WieS-
baden

2,8

2,7
2.9
9.9
2.9
2,9
2,3
2,7

Anzahl der von den Vertrauensmännern
abgegebenen Noten

2 - 3 3— 4 4 - 5

Königliches statistisches Kandesamt . Evert.
Königl . Fachinge« ist der verdreiteste deutsche

Uatnrbrnnnen ans dem Weltmarkt.



Spargeisnppe auf schnellste Art. Für 2—3 Personen.
Man zerdrückt einen Würfel Maggi's Spargelsuppe, rührt mit et¬
was kaltem Wasser sorgfältig zu dünnem Brei an und gießt diesen
langsam unter Umrühre» in 3/4 Liter siedendes Wasser, ohne Salz
oder Fleischbrühe dazu zu nehmen. Rach dem Wiederaufkochen
läßt man 15—20 Minuten(ein größeres Quantum länger) bei
kleinem Feuer kochen. Sehr verfeinert wird die Suppe durch
Beifügen eines Stückchens frischer Tafelbutter vor dem Anrichten.
Maggi's Suppen helfen Zeit, Geld und Arbeit sparen, find gebrauchs.

fertig und enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter
Suppen. Nur mit Wasser kurze Zeit gekocht, schmecken sie ebenso
fein wie die mit bester Fleischbrühe hergestellten. Vor ähnlichen
Fabrikaten zeichnen sich die Maggiffchen Suppen durch Ausgiebigkeit
und Wohlgeschmack aus; jede Sorte hat auch wirklich den ihrem
Namen entsprechenden reinen Eigengeschmack. Ein Würfel ergiebt
2—3 Teller leicht verdauliche Suppe. 43 Sorten bieten jede
gewünschte Abwechslung.

Vorzüglich geeignet
zu

( Haustrinkkurea.

Man befrage
den

Hausarzt.

V tKatürilthes

Literatur \ -
durch die Brunnen- ,

Inspektion
in Fachingen r ..

(Reg.-Bez. Wiesbaden).

Arbeilsvergebung
zur Erbreiterung der Adolfstraste in Station 0,3—0.4 + 00

Donnerstag, den 28. Mai 1914,
Vormittags 11 Uhr,

werde« auf dem hiesigen Bürgermeisteramt öffentlich vergeben:
1. Die Anfuhr von 18 cdm Bodenmasse oder Steinbruchschuttj
2. Die Anfuhr voo 12,5 cdm Gestücksteineu und 2,5 cdm :

Steinschotten. - i
3. Die Aufertigung von 50 gm Fahrbahngestück ;
4. Die Herstellung von 21 cbm Trockenmauerwerk.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Westerburg, den 25. Mai 1914.

Der Magistrat.
5710 Kappel.

In das Eenoffenschaftsregister ist bei Ur . 13 Konsum-
Verein eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht zu Irmtraut heute folgendes eingetragen worden:
Spalte 5: Georg Quernheim zu Irmtraut

„ 6. f: Josef Müller ist aus dem Vorstande ausgeschieden
und an seine Stelle Georg Quernheim getreten.

Rennerod. den 22. Mai 1914.
5709 Königliches Amtsgericht.

Kau der Rheinuferflraße
im Kreise St. Goarshause«.

Für die Teilstrecke Kestert-Braubach soll die Lieferung von
Kinnen- und Mofaik-Pstastersteine öffentlich verdungen werden.

Es sind zu liefern nach den Bahnhöfen oder frei Rheinufer
Kestert, Camp, Osterspai und Braubach insgesamt rund:

215 cdm Rinnen- und
854 gm Mosaik-Pflastersteine.

DaS Verdingsheft mit Bedingungen, welches für das
Augebot ?u benutzen ist, wird nach Einsendung von 0,80 Mk.
(io Briefmarken) abgegeben, es liegt auch auf dem Landesbauamt
zu Obcrlahnstein zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Dienstag, de« 2. Juni 1914,
Vormittags 11 Uhr,

dem Unterzeichnete« Landesbauamt eiuzureicheu.
Zuschlagsfrist4 Wochen. 5708
Oberlahnstein, den 22. Mai 1914.

Das Landesbauamt.

Ich bin von jetzt ab jeden Samstag,
morgens von 8 bis 12 Uhr , in der
Wirtschaft von Schäfer (am Bahnhof ) in
Kölbingen in

zu sprechen . 5696

Höffken,
Rechtsanwalt , Königl , Notar.

General-Yertreter.
Bedeutendes Fabrikunternehmen hervorragender,

mehrfach geschützter , hochrentabler techn. Spezialartikel
(für Fabriken etc.) sucht für den dortigen Bezirk einen
tüchtigen Herrn.

Die Artikel werden nur schlussweise auf feste
Rechnung vergeben und kommen nur kapital¬
kräftige Bewerber in Betracht.

Ang. unter 5706 an die Exp. d. Bl.

.JSBßie lerliita fe ilnie Stelling im  SW
d.Teb|m.Selbstunterriüht8briefe System Karnack-Hâ meld.

d Beifcpr 100 Mitarbeiter . «lamr -en <le «irtqifce
BaugOTtarksscbni ©: Polier, Architekturz eigner , Bau.
techniker, ^ immermeister, Maurermeister, ßaugewerks-
meister, Strashfnbautechniker, TiefbautechnjKer. Schale
für Eisenbahnwesen : Lokomotivhejzer, Lokomotiv¬
führer, Eisenbäbhtechniker. jSlsascSriTa'eiifoaiiscüiuI ©:
Monteur, Maschinist Werkmeister, Majrchinenkonstrukteur,
Maschineningenieur. 'Eleiktratechii . Sekssle . Elektro¬
monteur, Elektrotechniker, Elektroingenieur. Schule für
Berg - u . Hüttenwesen : B/* gschule, Formermeister,
Giessereitechniker. Im3tB^l."i^eüirschnSe : Installateur,
Elektroinstallateur. SclmleMür KHUSigewerfoe und
Handwerk : Steinmetzna'eis'ber, Modelleur, Stukkateur,

Bautischler, Kunst- tfnd Möbeltischler, Schlosser.
Jedes der vorsieh *We _̂ ie ersehe !^ Sa Lieferung . & 60 Pf*

An 9lcUtss ©ndiiiag -r>Ä ohne bereitwilligst*
Diese Werke setzen Vor'
feemetnieaevoraus u/oezwecken:

1. den Besuch der/X ' chn . ffacli-
scIäuScm zu  e ^ otzen,

2. dem Studierender , nar durcl»
Selbstunt ^ rräetat eine ab¬
geschlossene teclmflaclße
XSfildixow zu vermitteln,

3. in vortfafü .Woiao ohneBerufs-
störymg e. JFacliprüf . abzuleg.

Der Zwec ^ wird dad .erreicht , dass:
1. derf/mhcrrSctot d.techn .Fach-

schulen fê ctiigreavlbirat wird,
die Bearbeitung d.Unterrichta-

fabriefe in so einfacher u . gründl.
Weise , in so itochtfassl . Form
ausgeführt ist , cfNSed ermannden Stoff verstehen muss,
die fortgesetzt . Wieaerholg . u.
Selbstprüf . d . Wisson ^ stigen

[ Ans !j £nrl . Proopehtf sow . Panhschrelben Jib . be8tand ) *PrUI.
! grajlls . Oegen monatL feilzabl . von 8 Mark an so bestellen*

\Vßonness &.  Hachfeld , Potsdam S.O. <5j

Das Warenhaus Geschwister Mayer in Limburg
legt der heutigen Nummer eine Beilage über billiges Pfingst'
angebot bei, die wir der besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen.

lülllicr und Gicßereiarbeiter
finden bei hohem Koh» dauernde Beschäftigung

Buderus 'sche Eisenwerke
5666̂ Abt. Carlshütte Staffel a. d. Lahn.

echten
näss .u .trock .Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl . empf.
Rino - Salbe

Frei von schädlich. Bestandteiles.
Dose Mk . 1.15 u. 2,25.

Man achte aut den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schubert & Co.
Weinböhla - Dresden.

Zu haben In allen Apotheken

Sitiuljiiittdictocfcllen
sucht auf dauernde Arbeit

Theodor Lapp,
Krenztalb. Siegen. 5700

Speise-
Kartoffeln

empfehlen zur prompten
Lieferung 5646
Jtllinz «v Brülil

Limburg a. h.
Telefon Nr. 31

Kartoffelgrosslia ml lung
Landesprodukteu nsw.

Emen tüchtigen

Jungen
für sofort zum Mitfahren gesu^
bei gutem Lohn und fr*»Station.

Johann Kreckel,
Bier- u. Mineralwasserhandl^

io Klafeld bei Geisweid-

$
*

%

>:
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